
Aus dem Museum 
Ein Bericht über das Jahr 1954 

Dank der wohlwollenden Unterstützung durch das Staatssekreta riat für Hoch
sch ulwesen wurde der lange beabsichtigte Neubau des Treppenhauses im Berichts
jahr Wirklichkeit. Eine breite, bequeme Stei ntreppe mit großen Podesten ver
bindet jetzt an Stelle der alten Wendeltreppe die Schauräume in den einzel nen 
Stockwerken und führt zu den Arbeitsräu men im dritten Stock. Paläontologische 
Darstellungen aus der Meisterhand unseres Freundes und Gönners Hans Werner 
beziehen bereits das Treppen haus in die Museu msschau ein (Bild. 1). 

Durch den Umbau wurden Arbeits- und Schaur5ume in Mitleidenschaft ge
zogen, die dadurch teilweise eine Neugestaltung erfuhren. So konnte ein 
unseren Arbeitszwecken entsp rechendes Laboratorium (Bild 2) mit photogra
phischer Dun kelkammer ausgebaut und in den Schau räumen die Voraussetzung 
Für eine weitere NeuauFstell ung der ausländischen Tierwelt im zweiten Stockwerk 
geschaffen werden. Andererseits war aber durch die Bauvorhaben der Besuch 
des Museums behindert. Nur im Erdgeschoß konnten wir eine bescheidene Aus
wahlscha u aller Auss tellungsgebiete bringen, die ab Mitte Jul i bis zum Jahres
ende fast 11000 Besucher zählte. Eine besondere Anziehung boten die Aquarien 
mit Seewassertieren, Wa rmwasserfischen und heimischen Vertretern der Teichwelt. 

Im Erdgeschoß bauen wir jetzt ei ne Schau zu r Einführung in die ., Entwicklung 
der Erde und des Lebens" auf. Um dem Laienbesucher geologisches Geschehen 
verstfi ndlich zu machen, verwenden wi r u. a. selbstzubetätigende Modelle fü r die 
Faltung, Verwerfung, Hebung und Sedimentation (Bi ld 3). Ein stufenweise 
scha ltbares Leuchtrelief so ll die Wirkung des Wassers bei Verwitterung, Transport 
und Ablagerung vom Hochgebirge bi s zum Meer zeigen (Bild 4). Plasti sche 
Darstellungen ergänzen farbig gehaltene Obersichtstafe!n und Bilder, wie der in 
Anlehnung an Prof. von Frisch gefertigte Stammbaum der Wirbeltiere (Bild 5) . 
Lebensbilder der Steinkohlen-, Braunkohlen-, Eis- und Buchen- (Bronze-) Zeit 
sind von Meister Werner in Arbei t und werden die Scha uobjekte in einen 
lebendigen Zusammenhang bringen. 

D er Besuch der Museu msvorträge im Humbold thaus nahm einen weiteren 
erfreulichen Aufschwung. Wir führten 11 Abend- und 5 Sonntagsvormittags
vorträge durch mit ein er Besucherza hl von 2800. Besonders hervorgehoben 
seien die Vorträge von Herrn Prof. Dr. Hering, Zoologisches Museum Berlin: 
"Bündnisse zwischen Pflanzen und Tieren", Herrn Prof. Dr. Pasterna k, D irektor 
der Pädagogischen Hochschu le in Ahlfe ld/Leine: "Blumentiere des Meeres", Herrn 
Dr. Diebei, Geol. Paläontol. Institut. und Museum Berl in : "Schätze am Ostsee
strand, geologische Studien auf Hiddensee und Rügen", Frau Dr. G . M eyerhoff, 
Institut für Bienenkunde, Hohen neuendorf bei Berl in: "Neues aus dem Leben der 
Bienen." Mit den genannten Wissenschaftlern und Instituten verbindet uns ein 
förd ernder Austausch. 

In Zusammenarbeit mit dem Institut rür Kulturpflanzenforschung der Deut
schen Akademie der Wissenschaften zu Berlin wurden die Untersuchungen über 
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das Mutterkorn fortgesetzt und fü r die pharmazeutische Industrie Anbau felder 
betreut. Einen größeren Arbeits- und Zeitaufwand widmeten wi r dem Forschu ngs
auftrag über die "Oberlausitzer Wälder", In der vorl iegenden Abhand lung 
kommen bereits Te ilgebiete zur Veröffentlichung, 

Durch die Wiederherausgabe der Abha ndlungen erfu hr der Schriftena usta usch 
eine sta rke Neubelebung und unsere Bibliothek wertvolle Ergä nzungen, 
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